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Erst die Arbeit und
dann zum Basar

Espelkamp (WB). Der erste Af-
ter-Work-Weihnachtsbasar lockt
an drei Tagen auf das Hüco-Ge-
lände, Eingang von der »Von-dem-
Bussche-Münch-Straße«. Glüh-
wein, Punsch und mehr bietet er
am Dienstag, 15., Mittwoch, 16.,
und Donnerstag, 17. Dezember,
jeweils von 15.30 bis 21 Uhr. 

Rentenberatung
im Rathaus

Espelkamp (WB). Die Rentenbe-
ratung im Rathaus findet nicht,
wie gestern vermeldet, am Montag,
21. Januar, statt sondern am Mon-
tag, 21. Dezember. Von 8.30 bis
12.30 Uhr und von 13.30 bis 15.30
Uhr werden alle Fragen bezüglich
der Rente beantwortet. 

TAGESKALENDER
Veranstaltungen

Weihnachtssingen beim Lichter-
glanz: 17 Uhr Kinderchor der
Mennonitischen Brüdergemeinde.
Lebendiger Adventskalender der
Martins-Kirchengemeinde: 18 Uhr
bei Familie Schönbeck, Chemnit-
zer Weg 17.
Advent von Haus zu Haus, Kir-
chengemeinde Isenstedt-Frotheim:
18 Uhr bei Irene Halwe, Neues
Feld 22, Isenstedt.
DRK-Blutspende: 16 bis 20 Uhr in
der Ostlandschule.

Vereine und Verbände

Kneipp-Verein:   17.45 Uhr
Yoga, Begegnungszentrum
Schweidnitzer Weg.
Landeskirchliche Gemeinschaft,
Memeler Straße 7: 9.30 Uhr Bibel-
stunde.
Martins-Kirchengemeinde: 17.15
Uhr, Jungbläser ; 19.30 Uhr, Probe
Vokal Fatal, beides Thomashaus.
Selbsthilfegruppe »Blaues Kreuz«:
20 bis 22.15 Uhr, Gemeindehaus
Isenstedt.
Gymnastik des VfL Frotheim, 9
Uhr, Gemeindehaus Frotheim.
Freie Evangelische Baptistenge-
meinde: Teenie (Zwölf- bis 14-
Jährigen), 19 Uhr, Gemeindezent-
rum General-Bishop-Straße 52. 
Schwimm-Training des ATSV im
Atoll, 18.30 Uhr. 
Eine-Welt-Laden »Undugu« im
Martinshaus geöffnet von 15 bis 17
Uhr.
Kindertreff: (6 bis 11 Jahre) 15 bis
17 Uhr, »Treff ab 11« (ab 11
Jahren) 17.30 bis 19.30 Uhr im
NBZ Erlengrund.

Öffnungszeiten

Geschäftsstelle der ESPEL-
KAMPER ZEITUNG: Steinstraße
6 bis 8 in Rahden, 9 bis 13 Uhr und
15 bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: 10 bis 13 Uhr und
14 bis 18 Uhr geöffnet.
Offene Thomaskirche: 10 bis 16
Uhr. 
Jugendzentrum: Kontaktzeit von
17 bis 18 Uhr, Kantstraße 25.
Jugendtreff im Michaelshaus:
15.30 bis 17.30 Uhr. 
Altentagesstätte im Bürgerhaus:
14.30 bis 17 Uhr geöffnet. 
DRK-Seniorenbüro mit Infozen-
trum Pflege: 9 bis 12.30 Uhr und
15 bis 17 Uhr, Bürgerhaus.
Kulturbüro im Bürgerhaus: 8 bis
13 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr. 
»Stövchen«: 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Hospiz-Initiative: Büro an der
Ludwig-Steil-Straße 13, von 15.30
bis 17.30 Uhr geöffnet.
»Atoll«:Bad und Sauna, 10 bis 22
Uhr.

Elite-Kino

20 Uhr: »Twilight 2 – New
Moon«.

Mennoniten-Brüdergemeinde feiert musikalisch die frohe Botschaft
Die Mennoniten-Brüdergemeinde Espelkamp hat in einem Adventskon-
zert mit viel Musik, Gesang und einem Spiel im Bürgerhaus die
Weihnachtsbotschaft verkündet. Der Saal war wie jedes Jahr so voll
besetzt, dass einige Besucher stehen mussten. Auf der Bühne standen
120 Jugendliche, ganz in weiß und schwarz gekleidet, die einen großen
Chor bildeten. Davor präsentierte sich ein Orchester, ebenfalls ausschließ-

lich mit Musikern aus Reihen der Gemeinde. Erzählt wurde die
Weihnachtsgeschichte mit den Versen aus dem Johannes-Evangelium.
Besinnlich und in der wahren Vorfreude auf Weihnachten – angesichts der
Liebe Gottes zum Menschen – bot die Mennoniten-Brüdergemeinde aber
nicht nur Gemeindemitgliedern die Gelegenheit, über die Geschehnisse
vor mehr als 2000 Jahren nachzudenken. ko/Foto: Andreas Kokemoor

Glühweinbude 
auf dem Dorfplatz

Frotheim (WB). Zum zweiten
Mal stellen die Frotheimer am
kommenden Samstag, 12. Dezem-
ber, ab 16 Uhr auf dem alten
Dorfplatz bei der Feuerwehr eine
Glühweinbude auf. 

Der Erlös geht an die Kinderkli-
nik in Minden und wird für andere
wohltätige Zwecke verwendet,
teilt Organisatorin Jessica Torno
mit. Neben der Glühweinbude
wird es in diesem Jahr auch frisch
gebackenen westfälischen Pickert
mit Apfelmus, sowie gebackene
Apfelringe mit Zucker und Zimt
für die Kinder geben. 

Außer traditionellem rotem
Glühwein gibt es auch weißen
Glühwein, Kinderpunsch sowie
die »heißen Wichtel« und warmen
Kakao. Es gibt Sitzmöglichkeiten
auf Strohballen und für wärmende
Feuerstellen ist rund um den
Stand gesorgt. Hinzu kommt ein
kleines Rahmenprogramm, das
Kinder der vierten Klasse der
Grundschule Frotheim gestalten
werden.

Schlussdienst in
der Feuerwache

Espelkamp (WB). Die Jugend-
feuerwehr der Stadt Espelkamp
veranstaltet am Sonntag, 20. De-
zember, ab 17 Uhr ihren Jahres-
schlussdienst im Unterrichtsraum
der Feuerwache. Auf der Tages-
ordnung stehen die Neuwahl des
Jugendausschusses sowie ein
Rückblick auf das Jahr 2009. 

Adventszeit mit Vorfreude auf Mensa
Weihnachtsbasar am Söderblom-Gymnasium lockt mit vielen Ständen und Aktionen

Espelkamp (ko). Alle Jahre
wieder verwandelt sich das
Söderblom-Gymnasium in ein
Weihnachtsdorf mit Basaren,
Spielecken, Werkstätten und In-
formationsständen. 

So lockten auch jetzt wieder die
Schüler sämtlicher Klassen Besu-
cher in die Schule, wo sie kulinari-
sche Genüsse und Kunsthandwerk
präsentierten. An Kreativständen
durften die Gäste sogar selbst
Hand anlegen. Mit dabei waren
aber auch die Eltern und die
verschiedenen Arbeitsgemein-
schaften.

Auf einem Flur des Gymnasiums
hing eine Bauzeichnung, die die
Herzen aller Söderblomer hoch-
schlagen ließ. Sie zeigte die Mensa,
für die schon in Kürze die Bagger
anrollen werden. Schon seit lan-
gem fordern die Eltern für ihre
Kinder, die am Nachmittag an
schulischen Veranstaltungen teil-
nehmen, eine Möglichkeit für ei-
nen gesunden und preiswerten
Mittagstisch. Dies sei insbesonde-
re in Bezug auf die zunehmenden

Pflichtstunden am Nachmittag,
aufgrund des Förderunterrichts
und der Arbeitsgemeinschaften,
die in den Nachmittagsstunden
abgehalten werden notwendig, be-
richtete der stellvertretende Vor-
sitzende der Schulpflegschaft,
Sven Glatzel. Er zeigte sich er-
freut, dass dieser Wunsch nun
endlich in Erfüllung gehen soll.

Die Fünftklässer hatten eigens
für ihre Mensa sogar Käsespieße
hergestellt oder Muffins gebacken,
um mit dem Erlös den Bau voran-
zubringen. 

Andere Klassen bereicherten
den Söderblomer-Weihnachts-
markt mit Ständen, an denen die
Besucher selbst Seife herstellen
konnten oder aus Birkenholzstü-
cken Weihnachtsmänner und El-
che bauen konnten. Wieder andere
Schulklassen verkauften auf dem
Schulhof Hot-Dogs, im Eine-Welt-
Laden gab es Kaffee und Kuchen.
In anderen Klassenräumen drehte
sich das Glücksrad. Außerdem
zeigten verschiedene Klassen in
der Aula Sketche und Geschich-
ten. Bei den Besuchern konnte also
keine Langeweile aufkommen.

Bibel mit Freude erfahren
Religionspädagogik im Kindergarten Isenstedt

Isenstedt (WB). Die Kinder des
evangelischen Kindergartens
Isenstedt freuen sich immer, wenn
die Pfarrerin Sigrid Mettenbrink
sie im Kindergarten besucht, um
mit ihnen und den Erzieherinnen
Kindergartenandacht zu feiern.
Kinder rufen: »Juchhu, Frau Met-
tenbrink ist da«, oder auch: »Hast
du Wido mitgebracht?« Alle vier
Wochen gibt es nämlich eine neue
biblische Geschichte, spannend
erzählt oder als Rollenspiel zum
mitmachen. Dazu viele Lieder.
Auch Wido die Handpuppe aus
dem Projekt »Mit Kindern neu
anfangen« ist oft dabei. 

Die Kinder dort abholen, wo sie
stehen, gilt auch für die religions-
pädagogische Arbeit und so ma-
chen die Kindergartenkinder den
Schritt aus dem vertrauten Raum
Kindergarten in die Christuskir-
che in Isenstedt. Zusammen mit
Eltern, Großeltern, Erzieherinnen
und der Pfarrerin haben sie ges-
tern einen Gottesdienst gefeiert,
zu dem auch alle Familien eingela-
den waren.

Alle, die sich für die Arbeit der
Einrichtung interessieren, sind
eingeladen den Kindergarten
Isenstedt zu besuchen und sich zu
informieren.

Nichts geht über probieren
Spieltag des CVJM Isenstedt-Frotheim voller Erfolg

Frotheim (WB). Der CVJM
Isenstedt-Frotheim hat wie in den
vergangenen Jahren wieder zum
Spieletag eingeladen. Zehn neue
Gesellschaftsspiele dieses Jahr-
gangs wurden von den Spielebera-
tern vorgestellt. 

»So viele Besucher hatten wir
noch nie. Da hat sich die lange
Vorbereitungszeit gelohnt«, resü-
mierte Spieleberater Ulrich Stock-
mann, der verantwortlich für die
Auswahl war. »Es scheint sich
immer mehr herum zu sprechen,
dass man ein neues Spiel nicht nur
nach der Verpackung beurteilen
kann, sondern komplett nur dann,
wenn man es zumindest angespielt
hat.« Beim Spieletag hätten die
Besucher zusätzlich den Vorteil,
dass sie sich nicht selbst durch
manchmal seitenlange Anleitun-
gen quälen müssten. »Das über-
nehmen wir Spieleberater im Vor-
wege, um es den Besuchern schnell
und verständlich erklären zu kön-
nen.« erläuterte Stockmann wei-
ter. 

Bei der Auswahl der Spiele
hätten die Organisatoren darauf
geachtet, dass nicht zu viele kom-
plexe Spiele dabei sind. »Die
meisten haben einen schnellen
Spieleinstieg bei relativ kurzer

Spieldauer« , erklärte Stockmann.
»Das kommt bei den meisten sehr
gut an. Wichtig ist auch, dass
Eltern und Kinder die Spiele
gemeinsam spielen können.« 

So war es dann auch kein
Wunder, dass ein einfaches preis-
wertes Kartenspiel namens »Nur
die Ziege zählt« zum großen Favo-
riten avancierte, da es genau die
zuvor erklärten Bedingungen er-
füllt. »In dem Spiel geht es einfach
darum, mit ausgespielten Karten

Stiche zu machen. Das Interessan-
te ist, dass jeder vorher tippen
muss, wie viel Punkte er be-
kommt.« Zum ersten Mal bot der
CVJM eine Gebrauchtspielbörse
an, die gut angenommen wurde.
Sie soll im kommenden Jahr wie-
der zum Programm gehören.

Für das leibliche Wohl war mit
einem Kaffee- und Kuchenbüfett
gesorgt. Stockmann dankte allen,
die Torte oder Kuchen gespendet
hatten. 

Lara Ossenfort (von links), Bianca Schäfer, Bettina Bollenbach, Elena
Schäfer und Daniela Niederdeppe spielen »Nur die Ziege zählt«.

Bei den regelmäßigen Besuchen im evangelischen Kindergarten Isenstedt
bringt Pfarrerin Sigrid Mettenbrink spielerisch die Bibel nahe.

Der Söderblomer Weihnachtsmarkt bietet viel: Leon
Luckow (von links), Leon Wagner, Timon Willbrock,
Svenja Hagemeier, Finja Beste, Janka Bösch, Leonie

Detering, Angelique Herzog und Marlen Grabowski
haben Weihnachtsmänner und Elche aus Birkenholz-
Stücken gebastelt. Foto: Andreas Kokemoor


